
 

Für Mensch und Umwelt 

Umweltbundesamt 

Fachgebiet Green-IT 

1 Bismarck Platz 1 

14193 Berlin 

www.umweltbundesamt.de 

REFOPLAN - Ressourceneffiziente Software 
„40 Jahre Blauer Engel - Weiterentwicklung seines 
Produktportfolios“ 

1 Zielsetzung 

In diesem Projekt wird eine Vergabegrundlage für den künftigen Blauen Engel „Ressourceneffiziente Software“ entwickelt. Dies beinhaltet die 
Fokussierung auf geeignete Softwaretypen, die Entwicklung von 

Nutzungsszenarien und die Festlegung von Mindestanforderungen, die 

ressourceneffiziente Softwareprodukte beschreiben. 

2 Hintergrund 

Informationstechnologie basiert auf dem Zusammenspiel von Hardware 

und Software. Während die Hardware die physische Voraussetzung eines 

IT-Systems darstellt, bestimmt die Software über das Verhalten des 

Systems. Bei der Bewertung der Umweltauswirkungen, durch den Energie- 

und Rohstoffverbrauch der Hardware, werden Effizienzmaßnahmen jedoch 

häufig auf die Hardware beschränkt. Dabei sind steigende Anforderungen 

der Software eine häufige Ursache für den Erneuerungsbedarf von 

Hardware und die damit verbundenen Umweltbelastungen durch die 

Herstellung und Entsorgung. 

Aufgrund der Vielzahl an verschiedenen Typen von Softwareprodukten 

und auch Herstellern bzw. Entwickler*innen erfordert die Erarbeitung 

aussagekräftiger und anwendbarer Vergabekriterien eines Blauen 

Engels für ressourceneffiziente Software tiefergehende Untersuchungen 

und Praxistests. 

3 Feldtest 

Im Rahmen von Feldtests evaluieren Praxispartner*innen die 

vorgeschlagenen Mindestanforderungen für ressourceneffiziente Software. 

Mit Unterstützung der Praxispartner*innen werden Nutzungsszenarien 

entwickelt, die für die Ermittlung des Energie- und 

Ressourcenverbrauchs der Software notwendigen sind. Die Ergebnisse 

des Feldtests werden in einem Workshop gemeinsam ausgewertet. 

 

Geplanter Ablauf des Feldtests 

(die Teilnahme an den Vor- und Nachveranstaltungen ist optional) 

⚫ Mitte Mai: Start des Feldtests 

⚫ Bewertung der Softwareprodukte durch die Praxispartner*innen 
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⚫ bis Mitte Juni: interne Bereitstellung der Ergebnisse  

⚫ 25. Juni 2019: Workshop in Berlin: Diskussion über Umsetzbarkeit, 

Schwierigkeiten, Ergebnisse 

Durch die Teilnahme am Feldtest können Sie Ihre Antragsstellung für 

einen „Blauen Engel für Software“ für Ihre Produkte vorbereiten. 

 

Wie hoch ist der Aufwand zur Teilnahme? 

⚫ Ein Teil der Kriterien kann durch Ihre Angaben als Hersteller 

ermittelt werden (bspw. erforderliche minimale 

Systemvoraussetzungen, Angaben zu Datenformaten). Der 

Zeitaufwand ist ca. 2-3 Stunden. 

⚫ Wenn Energieverbrauchsmessungen durchgeführt werden, kommt 

es drauf an, ob Sie die Messungen selbst durchführen wollen und 

können (eine entsprechende Anleitung und Informationen dazu 

lassen wir Ihnen noch zukommen). Alternativ können Sie uns Ihre 

Software zur Verfügung stellen und die Messungen werden bei uns 

im Labor am Umwelt-Campus Birkenfeld unterstützt von 

Studierenden durchgeführt. Die Messungen an sich dauern ca. 

10min x 30 Messungen (ca. 5 Stunden). Plus Baseline-Messung 

(ca. 2 Stunden). Plus Entwicklung Standardnutzungsszenario (ca. 4 

Stunden) 

4 Mehr Informationen 

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Projekt-Website:  

http://green-software-engineering.de/projekte/refoplan.html 
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